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Die Französische Revolution – Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit
Sachtext

1	 Die Französische Revolution in den Jahren 1789 bis 1799 war eine der bedeutendsten 
2	 Veränderungen in der Geschichte der Menschheit. Sie veränderte nicht nur Frankreich, 
3	 sondern führte auch in anderen Ländern zu großen Umwälzungen.

Weshalb kam es in Frankreich zur Revolution?

4	 Eine der Ursachen für die Revolution war die große 
5	 Ungerechtigkeit in der französischen Gesellschaft. 
6	 Die Bevölkerung war in drei Stände unterteilt: Der Erste 
7	 Stand umfasste den Klerus, also kirchliche Amtsträger, 
8	 der Zweite Stand den Adel und der Dritte Stand die einfache 
9	 Bevölkerung. Den ersten beiden Ständen ging es sehr gut, 
10	 denn sie waren reich und mussten nicht einmal Steuern 
11	 zahlen. Für den Dritten Stand hingegen war die Steuerlast 
12	 erdrückend hoch.
13	 Dies führte natürlich zu wachsender Unzufriedenheit und Wut.
14	 Auch die Ideen vieler bekannter Denker, die Freiheit, Gleichheit 
15	 und Menschenrechte betonten, beeinflussten das französische 
16	 Volk. Plötzlich wurden die Menschen aufgefordert, selbst zu 
17	 denken und nicht einfach alles so hinzunehmen, wie es war.
18	 Außerdem war die finanzielle Lage Frankreichs problematisch. 
19	 Teure Kriege und das luxuriöse Leben des Königs und des Adels 
20	 führten zu enormen Schulden. Um diese in den Griff zu bekommen, 
21	 erhöhte die Regierung einfach weiter die Steuern für das Volk.

Welche Personen spielten eine wichtige Rolle?

22	 König Ludwig XVI. regierte zu Beginn der Revolution. Er war ein schwacher Herrscher 
23	 und zögerte oft, Entscheidungen zu treffen. Mit Krisen und Problemen konnte er nicht 
24	 umgehen.
25	 Marie Antoinette, die Königin von Frankreich, wurde oft für die Verschwendungssucht 
26	 des Hofes kritisiert. Sie konnte die Probleme des einfachen Volkes nicht nachvollziehen. 
27	 Berühmt wurde ihr angeblicher Ausspruch: „Wenn sie kein Brot haben, sollen sie doch 
28	 Kuchen essen.“ Wir wissen heute nicht, ob sie das wirklich so gesagt hat.
29	 Der Rechtsanwalt Maximilien de Robespierre war einer der Anführer der Revolution. 
30	 Als er und seine Verbündeten die Herrschaft an sich gerissen hatten, ließen sie Tausende 
31	 hinrichten.
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24 Die Französische Revolution – Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit

	 1	 	 Rechtschreibstrategien: Welche Rechtschreibstrategie erklärt dir, wie du das Wort an der 
fett gedruckten Stelle schreiben musst? Verbinde.

am Nationalfeiertag � Ich beachte die Endung.

Revolution � Ich spreche in Silben.

viel Neues � Ich beachte den versteckten Artikel.

Beweggründe � Ich beachte das Signalwort.

	2	 	 Adjektive werden großgeschrieben, wenn sie wie ein Nomen gebraucht werden.  
Ordne jede Regel dem passenden Beispiel zu.

Adjektive schreibt man groß, wenn …

Rechtschreibung und Grammatik

	3	 	 Substantivierte Adjektive: Setze die Signalwörter ein und entscheide dich für eine 
Schreibweise.

allerlei • alles • wenig • genug • nichts • etwas

Im Leben v/Vieler Menschen gab es unter Ludwig XVI.  s/Schönes.

Auch nach der Revolution hatten sie nicht  w/Warmes zum Anziehen.

Die Steuereintreiber nahmen den a/Armen Bauern  w/Wertvolle.

Heute kann man in Paris  i/Interessantes entdecken.

Leider ist diese Stadt sehr t/Teuer. Es gibt dort nur  k/Kostenloses.

Vor der Rückreise kauft man am besten  l/Leckeres in einer der Bäckereien.

1 … ein Artikel (Begleiter) 
davorsteht.

Schnelle Autos sind 
meistens sehr teuer.

2 … ein Signalwort oder versteckter 
Artikel davorsteht.

Auch Kleine dürfen in der  
ersten Reihe sitzen.

3 … du einen Artikel 
davorsetzen kannst.

Der Klügere gibt nach.

4 … sie am Satzanfang 
stehen.

Vom Clown erwarte ich eigentlich 
etwas Lustiges.
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Brandschutz und Brandbekämpfung – Sicherheit geht vor
Sachtext

1	 In Deutschland bricht jede zweite Minute ein Brand in einer Wohnung oder an einem 
2	 Gebäude aus. Dadurch kommen jährlich mehr als 300 Menschen ums Leben. Deshalb, 
3	 aber auch wegen der hohen Kosten, die Brände verursachen, ist es entscheidend, diese 
4	 zu verhindern.

�

5	 Mit Feuerschutzmaßnahmen versucht man, die Entstehung von Feuern von vornherein zu 
6	 verhindern. In öffentlichen Gebäuden wie Schulen sind Brandschutztüren eingebaut. Diese 
7	 speziellen Türen stoppen eine Zeit lang Feuer und Rauch. Dadurch haben die Menschen 
8	 mehr Zeit, das brennende Gebäude zu verlassen.
9	 Außerdem werden in modernen Häusern Gipskartonplatten und andere Materialien 
10	 verbaut, die nur schwer Feuer fangen. Das trägt dazu bei, dass Brände sich nur langsam 
11	 ausbreiten.
12	 In den meisten Wohnhäusern befinden sich Rauchmelder an der Decke. Diese Geräte sind 
13	 äußerst wichtig, da sie frühzeitig Rauch und Qualm erkennen und bei Bedarf einen lauten 
14	 Alarm auslösen. Dadurch können Menschen sich retten und das Gebäude verlassen, bevor 
15	 sich der Rauch zu stark ausbreitet.

�

16	 Ist ein Feuer aber erst einmal ausgebrochen, gibt es verschiedene Möglichkeiten, es zu 
17	 bekämpfen.
18	 Feuerlöscher sind tragbare Geräte, mit denen jeder kleine Brände löschen kann. Es gibt 
19	 verschiedene Arten von Feuerlöschern. Die meisten verwenden Pulver oder Schaum.
20	 Da ein Feuer Sauerstoff benötigt, 
21	 kann es auch gelöscht werden, 
22	 indem man es mit einer speziellen 
23	 Löschdecke erstickt. Das ist vor 
24	 allem dann sinnvoll, wenn in einer 
25	 Küche Fett in Brand geraten ist. 
26	 Dieses lässt sich nämlich mit Wasser 
27	 kaum löschen.
28	 Noch bevor man versucht, ein Feuer 
29	 selbst zu löschen, sollte man die 
30	 Feuerwehr verständigen. Diese 
31	 erreicht man in ganz Deutschland 
32	 über den Notruf unter der 
33	 Nummer 112.
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Retten – Löschen – 
Bergen – Schützen

Komm in die Ortsfeuerwehr Aschbach!
Unser Motto:

Die freiwillige Feuerwehr Aschbach
… sucht neue Mitglieder!

In der Jugendfeuerwehr
… neue Freunde finden, Spannendes 
erleben und Gutes tun.

Du hast es in der Hand!
Informiere dich unter ff-aschbach.de 
oder komm montags und donnerstags 
um 17 Uhr einfach vorbei!
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Erste Textbegegnung

	 1	 	 Lies die Überschrift und betrachte die Abbildungen. Nimm dir einen Moment Zeit,  
um zu überlegen:

	⏺ Was weißt du bereits über Brände, ihre Ursachen und Folgen?
	⏺ Wie lief euer letzter Probealarm in der Schule ab?

Mache dir entweder Stichpunkte oder erstelle eine Mindmap.

	2	 	 Finde für jeden der drei Hauptabschnitte eine passende Überschrift.

Absatz 1 (Zeilen 5 bis 15)	 �
Absatz 2 (Zeilen 16 bis 33)	 �
Absatz 3 (Zeilen 34 bis 43)	 �

	3	 	 Richtig oder falsch? Studiere die erste Abbildung. Kreuze an.

richtig falsch

Die Freiwillige Feuerwehr sucht neue Mitglieder. ☐ ☐

Bei der Feuerwehr kann man erst Mitglied werden, wenn man 
erwachsen ist.

☐ ☐

Bei der Feuerwehr kann man Freunde finden. ☐ ☐

Weitere Informationen findet man im Internet. ☐ ☐

Um es sich anzuschauen, kann man montags oder donnerstags  
einfach vorbeikommen.

☐ ☐

Das Motto der Feuerwehr ist „Retten – Löschen – Bergen“. ☐ ☐

	4	 	 Wovon handelt dieser Text? Fasse seinen Inhalt knapp zusammen.

�
�
�

	5	 	 Streiche die falschen Aussagen durch.

Wenn es brennt, sollte man möglichst ruhig bleiben // überstürzt handeln.

Auf dem Boden ist die Luft mehr // weniger verqualmt.

Bei Bränden kommt es oft zu Verletzungen durch das Einatmen von Rauch // durch das 
Feuer selbst.
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Sprache und Inhalt

	 1	 	 Richtig oder falsch? Kreuze an.

richtig falsch

Ein Praktikum kann helfen, sich in der Zukunft leichter für oder  
gegen einen Beruf zu entscheiden.

☐ ☐

Vor der Entscheidung für ein Praktikum sollte man sich die eigenen 
Stärken und Interessen bewusst machen.

☐ ☐

Mit der Bewerbung kann man sich Zeit lassen, da man diese auch 
auf den letzten Drücker abgeben kann.

☐ ☐

Dasselbe Anschreiben an verschiedene Unternehmen zu schicken,  
ist eine gute Idee.

☐ ☐

	2	 	 Was bedeuten diese Formulierungen? Kreuze an.

Ein Schülerpraktikum bietet 
einen Vorgeschmack auf die 
Berufswelt.

	☐ Viele Firmen haben Kantinen, in denen es sehr gutes 
Essen gibt.

	☐ Man bekommt einen ersten Eindruck davon,  
was einen in der Berufswelt erwartet.

	☐ In der Berufswelt verdient man viel Geld für gute,  
teure Restaurants.

Ein Praktikum hilft, eine  
realistische Vorstellung vom 
gewünschten Berufsfeld zu 
bekommen.

	☐ In einem Praktikum verdient man reales Geld für die 
Erfüllung seiner Wünsche.

	☐ Durch ein Praktikum erfährt man, ob in einem Beruf 
wirklich real gearbeitet wird.

	☐ Durch ein Praktikum erfährt man, wie es in einem 
bestimmten Beruf wirklich ist.

	3	 	 Ersetze die fett gedruckten Wörter, ohne den Sinn der Sätze zu verändern. Folgende 
Wörter können dir helfen. Du brauchst aber nicht alle:

überflüssig • mehr als • seinen Umgang mit anderen • wichtig • ausschließlich • 
spannende • Vielleicht

Ein Praktikum ist eine (aufregende)  Möglichkeit.

Es bietet (nicht nur)  einen Vorgeschmack auf die Berufswelt.

(Möglicherweise)  findet man dabei sogar seinen Traumberuf.

Bei der Bewerbung ist es (entscheidend) , die schulische Ausbildung 

darzustellen. Im Praktikum verbessert man (seine sozialen Fähigkeiten) 

.


